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1. Anlass und Auftrag 

Im Ortsteil Hart der Gemeinde Chieming soll die positive Entwicklung des Betriebes Land-

schaftspflege Mayer GmbH unterstützt und langfristig gesichert werden. Deshalb möchte die 

Gemeinde Chieming im Bereich der Grundstücke mit den Fl. Nrn. 37 und 57 Ortsteil Hart, 

Gemarkung Hart Flächen für Gewerbebetriebe ausweisen.  

Zusätzlich sollen auf Grund des Bedarfs an Wohnbaufläche, Flächen für gemischte Nutzungen 

(Wohnnutzung und Gewerbliche Nutzung, welche das Wohnen nicht wesentlich stört) geschaf-

fen werden.  

Der Gemeinderat der Gemeinde Chieming, Landkreis Traunstein, hat in seiner Sitzung am 

13. Dezember 2022 beschlossen, einen Bebauungsplan für die Grundstücke Fl. Nrn. 37T und 

57T Gemarkung Hart aufzustellen. 

Mit der Ausarbeitung des Bebauungsplanes wurde das Büro 

ing Traunreut GmbH 

Georg-Simon-Ohm-Str. 10 

D-83301 Traunreut 

beauftragt. 

Die Aufstellung des Bebauungsplans erfolgt nach den Grundsätzen des BauGB im Normal-

verfahren. 

Mit der Änderung des Baugesetzbuches (BauGB) vom 20.07.04 wurde die Umweltprüfung für 

alle Bauleitpläne eingeführt. Der Umweltbericht als deren wesentlicher Bestandteil bildet die 

Grundlage für die Beteiligung der Öffentlichkeit und stellt eine sachgerechte Abwägung der 

Umweltbelange dar.  

Die Belange des Umweltschutzes nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 und § 1a BauGB sowie die Anlage 1 

BauGB (zu § 2 Absatz 4 und den §§ 2a und 4c BauGB) bildet die Grundlage für die erforderli-

chen Inhalte und die Struktur.  

Die Erstellung des vorliegenden Umweltberichts erfolgt auf der Grundlage des Leitfadens „Der 

Umweltbericht in der Praxis – Leitfaden zur Umweltprüfung in der Bauleitplanung“  

(BaySTMVLU).  
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2. Inhalt und wichtigste Ziele des Bebauungsplanes  

Das Plangebiet befindet sich am nördlichen Rand des Ortsteils Hart der Gemeinde Chieming. 

Der Geltungsbereich, mit einer Fläche von ca. 1,65 ha umfasst Teile der Flurstücke 37T und 

57T der Gemarkung Hart.  

Der Geltungsbereich wird wie folgt umgrenzt: 

• Im Norden und Nordwesten von Flächen für Wiese, Weide und Acker; 

• Im Osten von der „Knesinger Straße“ (Kreisstraße TS 47) sowie vom  

Gewerbegebiet „Hart“; 

• Im Süden von der „Tabinger Straße“ sowie im Süden und Südwesten von bestehender 

Wohnbebauung; 

• Im Westen von bestehendem Jungwald. 

Die Fläche des Geltungsbereichs wird derzeit im östlichen Bereich als intensiv landwirtschaft-

liche Grünlandfläche und im westlichen Bereich als landwirtschaftliche Lagerfläche genutzt. 

 

Abbildung 1: Plangebiet am nördlichen Ortsrand Hart (schwarze Strichlinie); Luftbild der bayrischen Vermessungs-

verwaltung (2022) 

Die Neuaufstellung des Bebauungsplans dient der Sicherung, der Erweiterung und Optimie-

rung des, im Ortsteil Hart bereits ansässigen, Betriebs Landschaftspflege Mayer GmbH und 

damit der Schaffung und Sicherung von für die Gemeinde Chieming und die Region bedeut-

samen Arbeitsplätzen.  
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Zusätzlich sollen auf Grund des Bedarfs an Wohnbaufläche, Flächen für gemischte Nutzungen 

(Wohnnutzung und Gewerbliche Nutzung, welche das Wohnen nicht wesentlich stört) geschaf-

fen werden.  

Die Lage des neuen Gewerbe- bzw. Mischgebiets im nördlichen Bereich des Ortsteils Hart, 

westlich der Kreisstraße TS 47 zeichnet sich sowohl durch eine sehr gute Verkehrsanbindung 

an eine regionale Hauptverkehrsader als auch durch eine vorteilhafte Anbindung an den Orts-

bereich aus. Der Bereich kann somit günstig und mit relativ geringem baulichem Aufwand er-

schlossen werden. Durch die Ausweisung eines Mischgebietes zwischen den Gewerbeflächen 

und dem Ortsrand von Hart wird dem Immissionsschutz Rechnung getragen, zusätzlicher at-

traktiver Wohnraum geschaffen und ein weicher Übergang von Wohnnutzung zu Gewerbenut-

zung im Ortsbild geschaffen. Andere Standorte im Gemeindegebiet bieten keine vergleichbar 

günstige Kombination dieser Voraussetzungen.  

3. Bestehende Umweltziele und deren Berücksichtigung  

Als wesentliche gesetzliche Grundlagen des Umweltschutzes werden die einschlägigen 

Vorgaben des Baurechts (BauGB) und der Umweltgesetzgebung (insbesondere UVPG, 

BNatSchG, BayNatSchG, WHG, BayWG, BImSchG, BBodSchG, BayBodSchG, BayDSchG) 

mit Rechtsverordnungen und behördlichen Leitfäden bei der Planung und im Umweltbericht 

berücksichtigt. 

Das Landesentwicklungsprogramm Bayern (LEP) und der Regionalplan Region Südo-

stoberbayern (18) geben Grundsätze und Ziele vor. 

Im Landesentwicklungsprogramm Bayern (LEP) ist die Gemeinde Chieming im Landkreis 

Traunstein als allgemeiner ländlicher Raum kartiert (LEP, Anhang 2). Gemäß LEP 2.2.5 (G) 

ist es anzustreben, den ländlichen Raum als eigenständigen gleichwertigen Lebens- und Ar-

beitsraum zu bewahren und im Sinne der nachhaltigen Raumentwicklung weiterzuentwickeln. 

Hierzu zählt die Stärkung der eigenständigen Wirtschaftsstruktur des ländlichen Raumes mit 

einem entsprechenden quantitativen und qualitativen Arbeitsplatzangebot. Natur und Land-

schaft werden durch die Planung entsprechend der Grundsätze LEP 7.1.1 und LEP 7.1.3 nicht 

nachhaltig beeinträchtigt.  

Den Erfordernissen des Landesentwicklungsprogramms bzw. des Regionalplans wird die Pla-

nung im Hinblick auf eine schonende Einbindung von Bebauung in die Landschaft insofern 

gerecht, dass sich die geplante Bebauung an bereits vorhandene Siedlungsstrukturen an-

schließt und angemessen eingegrünt wird. Darüber hinaus werden zur Einbindung der 
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zukünftigen Bebauung in das Ortsbild Flächen mit Pflanzbindungen und umfangreiche Maß-

nahmen zur Durchgrünung festgesetzt. 

Bereiche mit besonderer landschaftlicher Wertigkeit sind nicht betroffen. Im Geltungsbereich 

ist im Regionalplan kein landschaftliches Vorbehaltsgebiet oder eine andere zu berücksichti-

gende Vorbehalts- oder Vorrangfläche ausgewiesen.  

4. Quellen für die Beschreibungen und Bewertungen des Umwelt-

berichts  

Folgende Datengrundlagen, Fachgesetze oder Fachpläne wurden bei der Erarbeitung des 

Umweltberichtes berücksichtigt: 

• Naturschutzfachdaten, Natura 2000-Gebiete und Schutzgebiete nach BayNatSchG, 

FIN-Web, BayernAtlasPlus, Fachdachten zu Gewässern, Hochwassergebieten, Geo-

logie, Boden, Bodenschätzung, Bayerisches Landesamt für Umwelt (LfU Stand 2023). 

• Daten Biotop- und Artenschutzkartierung (LfU Stand 2023). 

• Arten- und Biotopschutzprogramm Bayern – Landkreis Traunstein, LfU 2008. 

• Flächennutzungs- und Landschaftsplan Chieming; umliegende Bebauungspläne der 

Gemeinde Chieming. 

• Bayerischer Denkmal-Atlas, Angaben des Bayerischen Landesamts für Denkmalpflege 

(Stand 2023). 

• Leitfaden „Bauen im Einklang mit Natur und Landschaft“, Ergänzte Fassung 2003 

Hrsg.: StMLU. 

• Umweltbericht in der Praxis – Leitfaden zur Umweltprüfung in der Bauleitplanung“, Er-

gänzte Fassung; Hrsg.: StMI; 2. Auflage, Januar 2007. 

• BauGB, UVPG, BNatSchG, BayNatSchG, WHG, BayWG, BImSchG, BBodSchG, Bay-

BodSchG, BayDSchG. 

• Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan „Hart – Gewerbegebiet u. Misch-

gebiet West“ (ACCON GmbH, Bericht-Nr.: ACB-0223-236020/02 vom 13.03.2023). 

• Geotechnischer Bericht zum Bebauungsplan „Hart – Gewerbegebiet u. Mischgebiet 

West“ (Bernd Gebauer Ingenieur GmbH, AZ 23100074 vom 08.08.2023)  

• Entwässerungskonzept zum Bebauungsplan „Hart – Gewerbegebiet u. Mischgebiet 

West“ (ing Traunreut GmbH, Projekt-Nr.: 20087; vom 08.09.2023). 
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5. Derzeitiger Umweltzustand (Basisszenario) 

Naturräumliche Gegebenheiten 

Das Planungsgebiet liegt in der naturräumlichen Haupteinheit D66 „Voralpines Moor- und Hü-

gelland“, naturräumlichen Einheit 038 „Inn-Chiemsee-Hügelland“ und in der naturräumlichen 

Untereinheit 038-A „Jungmoränenlandschaft des Inn-Chiemsee-Hügellands“ (Daten LfU 

2022).  

Das Gelände des Plangebietes weist einen Höhenunterschied von rund 10 m auf (steigender 

Verlauf von Nord nach Süd). Insbesondere im südlichen Teil des Plangebietes befindet sich 

eine steile Böschung zur südlich angrenzenden Tabinger Straße. Es liegt in einer Höhenlage 

von 543 m üNN im Norden und 554 m üNN im Süden. 

Als potenzielle natürliche Vegetation (die Pflanzengemeinschaft, welche sich unter den heuti-

gen Umweltbedingungen einstellen würde, wenn es keinerlei Einfluss mehr durch Menschen 

geben würde) wird für den Naturraum ein Waldmeister-Tannen-Buchenwald im Komplex mit 

Waldgersten-Tannen-Buchenwald angenommen (LfU 2022). 

Natura 2000-Gebiete, naturschutzrechtlich geschützte Gebiete und Bestandteile der Na-

tur 

Der Geltungsbereich und auch sein Umfeld befinden sich nicht innerhalb oder in der Nähe 

eines Natur-, Landschaftsschutz- oder Natura 2000-Gebietes.  

Auch sonstige Naturschutzflächen oder Landschaftsschutzflächen nach BNatSchG und 

BayNatSchG oder Flächen der Biotopkartierung sind im Bereich des Plangebietes nicht vor-

handen.  

Tiere und Pflanzen, biologische Vielfalt 

Der Eingriffsbereich liegt in der Region „Voralpines Hügel- und Moorland und Alpen“ (Av/ A) 

der Bayerischen Roten Liste Fauna bzw. „Moränengürtel“ (M) der Bayerischen Roten Liste 

Teil Flora.  

Im Geltungsbereich befinden sich keine Flächen der amtlichen Biotopkartierung.  

Ein südlicher Teil des Plangebietes liegt im Rahmen der Arten- und Biotopschutzprogramme 

das Bayernnetz Natur Projekt „Netzwerke für den Kiebitz“. Von einem Vorkommen der Wie-

senbrüter ist jedoch nicht auszugehen (siehe Angaben zur Berücksichtigung des 
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Artenschutzrechts). Sonstige bedeutsame Tier- und Pflanzenarten sind in der Artenschutzkar-

tierung Bayern nicht erfasst (FINWEB). 

Das Planungsgebiet umfasst eine intensiv landwirtschaftlich genutzes Grünland- sowie Lager-

fläche. 

Nördlich angrenzend an das Plangebiet befindet sich eine intensiv bewirtschaftete landwirt-

schaftliche Ackerfläche, westlich des Geltungsbereiches befindet sich eine Vegetationsfläche 

mit Jungwald.  

Insgesamt ist im Geltungsbereich und dessen Umfeld von geringer Lebensraumeignung aus-

zugehen, bedeutsame Lebensstätten oder Biotopverbundstrukturen sind nicht ausgeprägt. 

Entsprechend gering ist die Bedeutung des Geltungsbereichs für die Fauna, Flora und die 

biologische Vielfalt.  

Angaben zur Berücksichtigung des Artenschutzrechts nach § 44 BNatSchG 

Gem. § 18 Abs. 2 Satz 1 BNatSchG ist für Vorhaben nach den Vorschriften des BauGB im 

Geltungsbereich eines Bebauungsplanes während der Planaufstellung (vgl. § 18 Abs. 1 

BNatSchG, § 1a Abs. 3 BauGB) zu prüfen, ob die artenschutzrechtlichen Verbote nach 

§ 44 BNatSchG, insbesondere die Zugriffsverbote nach § 44 Abs. 1 BNatSchG, entgegenste-

hen (spezielle artenschutzrechtliche Prüfung – saP).  

Auf Grund des Meideverhaltens gegenüber Kulissen (z.B. Waldkulisse, Gebäudekulisse, …) 

des Kiebitzes können Brutstätten, im Geltungsbereich sowie im näheren Umfeld ausgeschlos-

sen werden.  

Der Kiebitz sowie die Feldlerche halten eine große Distanz bei der Revierbildung und Brut 

(Kiebitz 180 bis 250 m, Feldlerche bis 200 m) zu hohen Wald- bzw. Gehölzkulissen. Die Fläche 

des geplanten Gewerbegebietes hat, gemäß der zu erwartenden Kulissen- und Störwirkungen, 

derzeit und künftig keine besondere Bedeutung für die Wiesenbrüter Kiebitz und Feldlerche. 

Mit Beeinträchtigungen der lokalen Populationen dieser Vogelarten durch die geplante Gewer-

bebebauung ist demnach nicht zu rechnen. 

Für andere prüfrelevante Tiergruppen und Pflanzenarten hat der Geltungsbereich aufgrund 

seiner Strukturarmut (ausgeräumte landwirtschaftliche Intensivfläche) und den Störwirkungen 

umliegender Nutzungen (Kreisstraße TS 47) keine nennenswerte Lebensraumbedeutung.  

Von artenschutzrechtlichen Konflikten ist als Folge der Bebauungsplanung daher nicht auszu-

gehen. Durch die Planung werden für potenziell im Gebiet vorkommende und artenschutz-

rechtlich relevante Arten keine Verbotstatbestände nach § 44 BNatSchG ausgelöst.  
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Fläche 

Der Geltungsbereich umfasst eine Fläche von ca. 1,65 ha, die derzeit im östlichen Bereich als 

intensiv landwirtschaftliche Grünlandfläche und im westlichen Bereich als landwirtschaftliche 

Lagerfläche genutzt wird. 

Gemäß Bodenschätzung handelt es sich dabei um Grünland (Gr) auf der Bodenart Lehm der 

Zustands-/ Bodenstufe 1. Dies bedeutet die höchste Ertragsfähigkeit. Dies bestätigen auch die 

Wertzahlen (Grünlandgrundzahl / Grünlandzahl), die im Geltungsbereich bei 61 / 56 liegt.  

Boden 

Im nördlichen Teil des Plangebietes findet sich „Schmelzwasserschotter, hochwürmzeitlich“ 

(Wh3,G) mit der Gesteinsbeschreibung „Kies, wechselnd sandig, steinig, z. T. schwach schluf-

fig (von Innerer Jungendmoräne)“. 

Im südlichen Teil des Plangebietes findet sich eine „End- oder Seitenmoräne, würmzeitlich“ 

(W.,ge) mit der Gesteinsbeschreibung „Kies bis Blöcke, sandig bis schluffig oder Schluff, tonig 

bis sandig, kiesig bis blockig (Till, korn- oder matrixgestützt)“ (Geologische Karte von Bayern 

1:25.000, Blatt Traunreut). 

Im nördlichen Teil des Plangebietes findet sich „Fast ausschließlich Braunerde und Parabraun-

erde aus kiesführendem Lehm (Deckschicht oder Verwitterungslehm) über Carbonat-sandkies 

bis -schluffkies (Schotter)“ (22b). 

Im südlichen Teil des Plangebietes findet sich „vorherrschend Braunerde, gering verbreitet 

Parabraunerde aus kiesführendem Lehm (Deckschicht oder Jungmoräne) über Schluff- bis 

Lehmkies (Jungmoräne, carbonatisch, zentralalpin geprägt)“ (30b) (Übersichtsbodenkarte von 

Bayern 1:25.000, Blatt Traunreut). 

Im Geltungsbereich ist aufgrund der Vornutzung durch die Landwirtschaft nicht mit Altlasten 

zu rechnen.  

Wasser 

Gemäß hydrogeologischer Karte (Hydrogeologische Karte, Umweltatlas) befindet sich der 

nördliche Bereich auf Talschotter ohne Anbindung an das Talgrundwasser und Quartäre 

Schotter außerhalb der Täler (glazifluviatile Schotter) (qGF). Es handelt sich dabei um Kies 

und Sand mit wechselndem Feinsand- und Schluffgehalt, Feinsand und Schluff z. T. als Lagen 

oder Linsen, Schotter bereichsweise durch karbonatische Zementation zu Nagelfluh verfestigt; 

Mächtigkeit wenige Meter bis 50 m, in Rinnen bis 70 m, Poren-Grundwasserleiter mit mittleren 
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bis sehr hohen Durchlässigkeiten und Ergiebigkeiten, Nagelfluh Kluft-(Poren-)Grundwasser-

leiter mit geringen bis mittleren Durchlässigkeiten, wasserwirtschaftlich von lokaler bis überre-

gionaler Bedeutung. 

Der südliche Bereich befindet sich auf einer Moräne im Alpenvorland, kiesig-schluffig (qmo3). 

Es handelt sich dabei um Kies, sandig-schluffig, z. T. tonig-schluffig bis Kies, sandig, schwach 

steinig und Schluff, kiesig mit z. T. kantigen Blöcken; Mächtigkeit wenige Meter bis mehrere 

10er Meter, Poren-Grundwasserleiter mit geringen bis mäßigen Durchlässigkeiten und Ergie-

bigkeit bis Lockergesteins-Grundwassergeringleiter, überwiegend lokale, bei Erschließung mit 

glazifluviatilen Schottern wasserwirtschaftlich von regionaler Bedeutung.  

Wegen der intensiven landwirtschaftlichen Vornutzung auf der Fläche des Geltungsbereichs 

ist von Vorbelastungen durch Eintrag von Dünger und Pflanzenschutzmitteln auszugehen, wel-

che mit der zukünftigen Nutzung entfallen werden. 

Eine oberflächennahe Versickerung ist im Ortsteil Hart aufgrund sehr undurchlässiger Böden 

nur sehr schwer möglich. Zur Bewältigung der Oberflächenentwässerung und des Regenwas-

sermanagements wurde in Abstimmung mit dem Wasserwirtschaftsamt Traunstein ein Ent-

wässerungskonzept erarbeitet (ing Traunreut GmbH, Projekt-Nr.: 20087; vom 08.09.2023).  

Laut einer Starkregenberechnung (Entwässerungskonzept der ing Traunreut GmbH, Projekt-

Nr.: 20087; vom 08.09.2023, Kapitel 5 Starkregenberechnung) ist das Überflutungsrisiko bei 

Starkregenereignissen im Plangebiet aufgrund des kleinen Einzugsgebiets sowohl im Istzu-

stand als auch im Planfall insgesamt gering.  

Wasserschutzgebiete oder Brunnennutzungen sind im Planungsgebiet nicht vorhanden. In 

umliegender Entfernung von ca. 200 m nordöstlich liegt ein Trinkwassersschutzgebiet mit der 

Gebietskennzahl 2210804100060.  

Luft 

Für die Lufthygiene kommt dem Gebiet aufgrund der landwirtschaftliche Intensivnutzung und 

der fehlenden Gehölzflächen (keine Filterwirkung für Luftschadstoffe und nur sehr geringe Pro-

duktion von Sauerstoff) nur geringe Bedeutung zu. 

Klima 

Das Planungsgebiet befindet sich in der Klimaregion Südbayerisches Hügelland (LfU, Bayerns 

Klima im Wandel, Klimaregion Südbayerisches Hügelland). Die Klimaregion ist 



Gemeinde Chieming  Bebauungsplan „Hart – Gewerbegebiet u. Mischgebiet West“  
  Umweltbericht 

 

 

ing Traunreut GmbH, Dr. F. Brand, R. Felber                Seite 11 von 25 

gekennzeichnet durch eine Jahresmitteltemperatur zwischen 8 bis 9 Grad Celsius und Nieder-

schlagsmengen zwischen 1.100 und 1.300 mm im Jahresmittel. 

Aufgrund der Geländeausformung und seiner derzeitigen Nutzung als landwirtschaftliche In-

tensivfläche hat der Planungsbereich nur geringe Bedeutung für die Frischluft- und Kaltluftent-

stehung für die südlich angrenzenden Wohnbereiche.  

Landschaft 

Im Geltungsbereich ist im Regionalplan kein landschaftliches Vorbehaltsgebiet ausgewiesen. 

An das Planungsgebiet schließen im Norden eine landwirtschaftlich genutzte Ackerfläche und 

im Westen eine Vegetationsfläche mit Jungwald an. 

Sechs, im Randbereich des Geltungsbereiches stehende, Alleebäume werden erhalten. Die 

Fläche im Geltungsbereich hat insgesamt nur geringe Bedeutung für das Landschaftsbild. 

Durch die Festsetzung einer Randeingrünung wird der Geltungsbereich in die bestehende 

Landschaft mit fließenden Übergängen eingefügt und eine Aufwertung des Landschaftsbilds 

erzielt.  

Mensch / Menschliche Gesundheit / Bevölkerung insgesamt 

Lärmimmissionen / Geruchsimmissionen  

Das Planungsgebiet befindet sich im Einwirkungsbereich der östlich angrenzenden Knesinger 

Straße (nach Norden übergehend in die Kreisstraße TS 47) und der südlich angrenzenden 

Tabinger Straße. Südlich und südwestlich des Planungsbereichs befindet sich ein allgemeines 

Wohngebiet als schutzwürdiger Bereich. Östlich des Geltungsbereichs befindet sich ein Ge-

werbegebiet. Um die Auswirkungen des Gewerbegebietes auf diese Gebiete abschätzen zu 

können, wurde durch das Büro ACCON GmbH (Bericht-Nr.: ACB-0223-236020/02 vom 

13.03.2023) eine schalltechnische Untersuchung durchgeführt. Bei Einhaltung der darin ermit-

telten Emissionskontingente werden die erforderlichen Grenzwerte in den schutzwürdigen Be-

reichen nicht überschritten.  

Wohnen und Erholung  

Südlich und südwestlich des Geltungsbereichs liegen Misch- und Wohnbaugebiete im Ortsteil 

Hart. Für die Naherholung der Bürger von Hart spielt der Geltungsbereich aufgrund der der-

zeitigen Nutzung keine nennenswerte Rolle.  
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Bevölkerung insgesamt 

Am 31.12.2019 wurden in der Gemeinde Chieming gemäß amtlichen Daten des Bayerischen 

Landesamts für Statistik 4.976 Einwohner gezählt. Amtlich vorausberechnet wurde für das 

Jahr 2033 ein Abstieg von rund 0.3% auf 4.960 Einwohner (Demographiespiegel für Bayern – 

Gemeinde Chieming, 2019).  

Kultur- und Sachgüter 

Baudenkmäler oder Bodendenkmäler sind im Planungsbereich nicht ausgewiesen. Südlich 

des Planungsgebiets befinden sich das Bodendenkmal mit der Nr. D-1-8041-0014, sowie drei 

Baudenkmäler mit den Nrn. D-1-89-114-19, D-1-89-114-20 und D-1-89-114-21 (Bayerischer 

Denkmal-Atlas). Da der südliche Teil des Geltungsbereichs an den historischen Ortskern an-

grenzt, werden im Geltungsbereich weitere Bodendenkmäler vermutet (Bayerisches Landes-

amt für Denkmalpflege, Stellungnahme vom 25.05.2023). 

Direkt südlich angrenzend an den Geltungsbereich befindet sich ein Kriegerdenkmal. 

Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern 

Von den immer vorhandenen Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Schutzgütern sind 

im Geltungsbereich diejenigen zwischen landwirtschaftlicher Nutzung und Oberflächenwasser 

/ Boden / Grundwasser sowie diejenigen zwischen landwirtschaftlicher Nutzung und Lebens-

raumeignung / Fauna und zwischen Vegetation und Landschaftsbild (Strukturierung, Ortsein-

grünung) besonders hervorzuheben. Diese Wechselwirkungen sind im Geltungsbereich nega-

tiv besetzt. 

 

6. Prognose über die Entwicklung des Umweltzustandes 

6.1 Prognose bei Nichtdurchführung der Planung 

Sollte es nicht zu einer Umsetzung des Bebauungsplanes kommen, sind folgende Entwicklun-

gen denkbar/wahrscheinlich: 

o Weitere intensive landwirtschaftliche Nutzung des Gebietes mit den Belastungen für 

Gewässer, Grundwasser und Boden. 

o Ansiedlung der geplanten Nutzungen an einer anderen Stelle, mit für Natur und Land-

schaft unter Umständen höheren Belastungen. 
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6.2 Prognose bei Durchführung der Planung 

Die Umsetzung des Bebauungsplanes führt voraussichtlich zu der folgenden Entwicklung des 

Umweltzustandes / zu folgenden Beeinträchtigungen bei den Schutzgütern: 

 

Schutzgut Auswirkung Gesamt- 
erheblichkeit 

Tiere /  
Pflanzen / 
Biologische 
Vielfalt 

Mit Umsetzung der Planung gehen lediglich bereits vorbe-
lastete Flächen mit geringer Lebensraumeignung verlo-
ren.  

Artenschutzrechtliche Konflikte sind nicht gegeben. 

Durch die grünordnerischen Festsetzungen zur Randein-
grünung (Baum- und Strauchpflanzungen mit standorthei-
mischen Gehölzen) und Flächen mit Pflanzbindungen 
(Schaffen einer Streuobstwiese am Südhang des geplan-
ten Mischgebietes) werden im Änderungsbereich neue, 
biologisch hochwertige Habitatstrukturen geschaffen. 

gering 

 

baubedingt anlagebedingt betriebsbedingt 

Einzel- 
erheblichkeit 

gering gering gering 

 

 

Schutzgut Auswirkung Gesamt- 
erheblichkeit 

Fläche Für die vorgesehene Bebauung (GRZ 0,4 bzw. 0,8) und 
Erschließungsmaßnahmen werden unvermeidbar 
ca. 1,65 ha bisher intensiv landwirtschaftliche Grünland- 
sowie Lagerfläche in Anspruch genommen. Gemäß Bo-
denschätzung handelt es sich dabei um eher durchschnitt-
liche Acker-Grünlandstandorte auf diluvialen Lehmböden. 

Durch Festsetzungen von Grünflächen mit Pflanzbindun-
gen, Eingrünungsmaßnahmen, von versickerungsfähigen 
Belägen für Stellplätze und von Ausgleichsflächen werden 
die Beeinträchtigungen und der Versiegelungsgrad ge-
mindert. 

mittel 

 

baubedingt anlagebedingt betriebsbedingt 

Einzel- 
erheblichkeit 

mittel hoch gering 
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Schutzgut Auswirkung Gesamt- 
erheblichkeit 

Boden Durch Bebauung (GRZ 0,4 bzw. 0,8), Bau- und Erschie-
ßungsmaßnahmen kommt es zu Veränderungen der Bo-
denstruktur. Mit der Versiegelung durch Gebäude- und 
Verkehrsflächen ist ein Verlust der natürlichen Bodenfunk-
tion verbunden. 

Die Bodenbeeinträchtigungen werden durch Beschrän-
kung der Grundflächenzahl, die Festsetzung versicke-
rungsfähiger Beläge sowie durch Pflanzbindungen gemin-
dert. 

Bodenbeeinträchtigungen durch Düngung und Einsatz von 
Pflanzenschutzmitteln auf den bislang intensiv landwirt-
schaftlich genutzten Flächen des Geltungsbereichs entfal-
len. 

Auf festgesetzten Eingrünungsflächen, Flächen mit Pflanz-
bindungen und Ausgleichsflächen wird die Bodenqualität 
verbessert. 

mittel 

 

baubedingt anlagebedingt betriebsbedingt 

Einzel- 
erheblichkeit 

mittel hoch gering 

 

Schutzgut Auswirkung Gesamt- 
erheblichkeit 

Wasser Durch Festsetzungen zur ordnungsgemäßen Behandlung 
von Abwasser werden Risiken für das Grundwasser mini-
miert. 

Mit dem Wegfall der Düngung und des Einsatzes von 
Pflanzenschutzmitteln auf der bislang intensiv landwirt-
schaftlich genutzten Fläche kommt es eher zu einer Ver-
ringerung der Grundwasserbelastung.  

Durch Festsetzungen und Hinweise zur Oberflächenent-
wässerung und zum Regenwassermanagement auf 
Grundlage eines Entwässerungskonzepts mit Starkregen-
berechnung wird eine ausreichend dimensionierte und um-
weltschonende Versickerung des Oberflächenwassers si-
chergestellt (Entwässerungsgraben mit vorreinigender 
Wirkung, Versickerungsmulde). Laut Starkregenberech-
nung ist das Überflutungsrisiko bei Starkregenereignissen 
auch im Planfall gering, es ergeben keine Verschlechterun-
gen für bestehende Bebauung.  

mittel 

 

baubedingt anlagebedingt betriebsbedingt 

Einzel- 
erheblichkeit 

mittel mittel gering 
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Schutzgut Auswirkung Gesamt- 
erheblichkeit 

Luft und 
Klima 

Es ist kein bedeutsames Kaltluftentstehungsgebiet (ge-
ringe Flächenausdehnung, ausgeräumte Freiflächen) be-
troffen. 

Die Verringerung der Frischluftentstehungsflächen infolge 
von Versiegelungen wird teilweise durch vorgegebene 
Pflanzgebote kompensiert.  

Insbesondere durch die festgesetzte Obstwiese am Süd-
rand des geplanten Mischgebietes und die festgesetzte 
Randeingrünung und Durchgrünung mit Hecken und Bäu-
men wird durch Laubgehölzbewuchs und Beschattung ein 
kleinklima-regulierender Effekt erzielt. 

gering 

baubedingt anlagebedingt betriebsbedingt 

Einzel- 
erheblichkeit 

gering gering gering 

 

 

Schutzgut Auswirkung Gesamt- 
erheblichkeit 

Landschaft Der Eingriff betrifft einen weitgehend ausgeräumten Land-
schaftsbereich.  

Durch die bestehende Eingrünung (Westseite: Jungwald; 
Ostseite: Alleebäume), durch die festgesetzten Randein-
grünung, durch Pflanzbindungen (Obstwiese am Südrand 
des Mischgebietes im Übergang zum Ortskern, Durchgrü-
nung), sowie durch die Begrenzung der Höhenentwicklung 
werden Beeinträchtigungen des Orts- und Landschafts-
bilds minimiert.  

Auch durch die festgesetzte Ausgleichsfläche mit gebiets-
heimischen Gehölzen und gestuftem Waldrand im räumli-
chen Zusammenhang mit dem beplanten Areal wird das 
Landschaftsbild aufgewertet.  

Während der über längere Zeit anhaltenden Bauphase ist 
mit vorübergehenden Beeinträchtigungen zu rechnen. 

gering – mittel 

baubedingt anlagebedingt betriebsbedingt 

Einzel- 
erheblichkeit 

mittel gering gering 
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Schutzgut Auswirkung Gesamt- 
erheblichkeit 

Mensch / 
Immissi-
onsschutz 

Um die Auswirkungen des Bebauungsplans abschätzen zu 
können, wurde durch das Büro ACCON GmbH (Bericht-Nr.: 
ACB-0223-236020/02 vom 13.03.2023) eine schalltechni-
sche Untersuchung durchgeführt. 

Durch die Festsetzung von Emissionskontingenten gemäß 
Schallgutachten werden die Lärmauswirkungen des Ge-
werbegebiets begrenzt und erhebliche Belastungen der 
südlich angrenzenden Wohnnutzung (Misch- und Wohnge-
biete) vermieden. Während Bauzeiten ist durch Baulärm lo-
kal und zeitlich begrenzt mit erhöhten Lärmbeeinträchtigun-
gen zu rechnen. 

gering – mittel 

baubedingt anlagebedingt betriebsbedingt 

Einzel- 
erheblichkeit 

mittel gering mittel 

 

Schutzgut Auswirkung Gesamt- 
erheblichkeit 

Mensch / 
Wohnen und 
Erholung / 
Bevölkerung 

Die Fläche hat momentan keine Bedeutung für die Erho-
lungsnutzung.  

Zeitlich begrenzte Störungen sind während der Bauphase 
zu erwarten. 

Die Eingrünungsmaßnahmen und zu bepflanzende Flä-
chen mit Pflanzbindung werden die Wohnqualität und Nah-
erholungseignung tendenziell erhöhen. 

Durch Bereitstellung von Wohnbau- und Gewerbefläche 
ergeben sich positive Auswirkung auf die Bevölkerung. 

gering – mittel 

baubedingt anlagebedingt betriebsbedingt 

Einzel- 
erheblichkeit 

mittel gering gering 

 

Schutzgut Auswirkung Gesamt- 
erheblichkeit 

Kultur- / 
Sachgüter 

Es sind keine bekannten Kultur- und Sachgüter von der 
Planung betroffen, Bodendenkmäler im Geltungsbereich 
sind aber nicht auzuschließen. Zum Denkmalschutz wer-
den daher entsprechende Hinweise aufgenommen. 

gering 

baubedingt anlagebedingt betriebsbedingt 

Einzel- 
erheblichkeit 

gering gering gering 
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Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Belangen des Umweltschutzes 

Wechselwirkungen zwischen den Umweltschutzgütern bzw. einzelnen Belangen des Umwelt-

schutzes werden von der Planung nicht wesentlich beeinträchtigt. 

Vermeidung von Emissionen / Erhaltung der bestmöglichen Luftqualität  

Vorbelastungen hinsichtlich Immissionen bestehen im geplanten Misch- und Gewerbegebiet 

durch die östlich angrenzende Knesinger Straße (außerorts in die Kreisstraße TS47) und das 

im Osten angrenzende Gewerbegebiet „Hart“. Durch die Festsetzung von flächenbezogenen 

Emissionskontingenten gemäß Geräuschkontingentierung im Bebauungsplan wird gewährlei-

stet, dass durch die Gewerbenutzung die maßgebenden Immissionsrichtwerte an der benach-

barten Wohnbebauung nicht überschritten werden.  

Sachgerechter Umgang mit Abfällen und Abwässern 

Die sachgerechte Abwasserentsorgung und Abfallentsorgung werden im Bebauungsplan fest-

gesetzt und durch die Gemeinde sichergestellt.  

Nutzung erneuerbarer Energien / Sparsame Nutzung von Energie 

Zur nachhaltigen städtebaulichen Entwicklung und dem Klimaschutz, sowie zur Erfüllung der 

städtebaulichen Aufgabe der Nutzung erneuerbarer Energien sind gemäß Festsetzung nutz-

bare Dachflächen, sobald ein geeigneter Einspeisepunkt am Grundstück verfügbar ist, auf der 

West-, Süd- und Ostseite bei geneigten Dächern zu min. 40% mit blendfreien Photovoltaikmo-

dulen zur Nutzung der einfallenden Sonnenenergie auszustatten (Solarmindestfläche).  

Auswirkungen schwerer Unfälle oder Katastrophen 

Im Bebauungsplan werden keine Nutzungen mit Anfälligkeit für schwere Unfälle oder Kata-

strophen zugelassen. 
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7. Maßnahmen zur Vermeidung, Verhinderung, Verringerung und 

zum Ausgleich von Umweltauswirkungen; Eingriffsregelung 

Durch die nachfolgenden Maßnahmen (Festsetzungen im Bebauungsplan / Grünordnungs-

plan, Hinweise) werden die Eingriffe in den Naturhaushalt und das Landschaftsbild bzw. er-

hebliche nachteilige Umweltauswirkungen vermieden, verhindert oder verringert, insbeson-

dere die versiegelten Flächen möglichst gering gehalten: 

• Begrenzung der Flächeninanspruchnahme durch Festsetzung von Grundflächenzahl 

und von Grünflächen und Bodenaufwertung auf Ausgleichsflächen; 

• Großzügige Festsetzung der Höhenentwicklung im Mischgebiet, um den Flächenbe-

darf mittel- und langfristig so gering wie möglich zu halten; Begrenzung der Höhenent-

wicklung im Gewerbegebiet, um das Orts- bzw. Landschaftsbild zu schonen; 

• Festsetzungen zur Verwendung versickerungsfähiger Beläge für Stellplätze zur Ver-

minderung des Versiegelungsgrades;  

• Festsetzungen und Hinweise gemäß eines gesondert erstellten und mit den Wasser-

behörden abgestimmten Entwässerungskonzeptes, um die Oberflächenentwässerung 

und schadlose Versickerung sicher zu stellen sowie Gefährdungen durch Starkrege-

nereignisse für zukünftige Bewohner als auch für Anrainer auszuschließen; 

• Festsetzung von Entwässerungsgräben und einer Versickerungsmulde gemäß Ent-

wässerungskonzept, zur umweltschonenden Ableitung und versickerung des Oberflä-

chenwassers und als naturnahe und ressourcenschonende Alternative zu unterirdi-

schen Rohr-/Kanal-Anlagen; 

• Randeingrünungsflächen zur Eingrünung des Baugebietes sowie zur Verminderung 

der Beeinträchtigung der Lebensräume, des Bodens und der Landschaft; 

• Verbeiterte Randeingrünungsflächen mit entsprechenden Pflanzvorgaben zur ortsbild-

schonenden Eingrünung der Gewerbeflächen; 

• Flächen mit Pflanzbindungen und Festsetzungen zur Durchgrünung, um eine ausrei-

chende Durchgrünung des Baugebietes und einen ortsbildschonenden Übergang zum 

Ortskern zu erreichen und Beeinträchtigungen der Lebensräume, des Bodens und der 

Landschaft zu minimieren; 

• Festsetzung von Emissionskontingenten zur Minimierung von Lärmauswirkungen. 
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Verbleibende unvermeidbare Auswirkungen sind vor allem die Überbauung und Bodenversie-

gelung von Flächen. 

Gemäß Ministerialschreiben des Bayerischen Staatsministeriums für Wohnen, Bau und Ver-

kehr vom 15.12.2021 (Az. 21-4090.12-10-4, 26-4692-2-1) Punkt 7 hat sich die Gemeinde 

Chieming dazu entschieden, die Ermittlung und Bilanzierung der Eingriffsschwere sowie des 

erforderlichen Ausgleichsbedarfes weiterhin auf der Grundlage des Leitfadens „Bauen im Ein-

klang mit Natur und Landschaft“ (BayST-MVLU) in der ergänzten Fassung aus dem Jahr 2003 

vorzunehmen: 

Bilanzierung des Kompensationsbedarfs: 
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Bauland  
Gewerbe- 
gebiet 

7.760  

3.453 gering – I o.W. 

(Intensivgrünland) 

hoch 
(Minderung 

durch Randein-
grünung) 

0,45 1.554 

2.613 gering – I u.W. 

(landwirtschaftli-
che Lagerfläche) 

hoch 
(Minderung 

durch Randein-
grünung) 

0,35 915 

 

1.694 gering – I u.W. 

(landwirtschaftli-
che Lagerfläche, 

versiegelt) 

hoch 
(Minderung 

durch Randein-
grünung) 

0,30 508 

 

Bauland 
Mischgebiet 

4.984  

343 mittel – II u.W. 

(strukturreiche 
Gärten) 

hoch 
(Minderung 

durch Randein-
grünung / 

Pflanzbindung) 

0,8 274 
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2.454 gering – I o.W. 

(Intensivgrünland) 

hoch 
(Minderung 

durch Randein-
grünung) 

0,45 1.104 

1.252 gering – I u.W. 

(landwirtschaftli-
che Lagerfläche) 

hoch 
(Minderung 

durch Randein-
grünung) 

0,35 438 

935 

 

gering – I u.W. 

(landwirtschaftli-
che Lagerfläche, 

versiegelt) 

hoch 
(Minderung 

durch Randein-
grünung) 

0,30 281 

 

Verkehrsflä-
che 

1.120  

468 gering – I o.W. 

(Intensivgrünland) 

hoch 0,6 281 

368 gering – I u.W. 

(landwirtschaftli-
che Lagerfläche) 

hoch 
(Minderung 
durch Aus-

gangszustand) 

0,5 184 

272 gering I u.W. 
(landwirtschaftli-
che Lagerfläche, 

versiegelt) 

hoch 
(Minderung 
durch Aus-

gangszustand) 

0,5 136 

12 gering I u.W. 
(bestehende Bus-

haltestelle) 

keine 0 0 

 

Private  
Grünfläche 
zur Rand- 
eingrünung 

2.660  

45 mittel – II u.W. 

(strukturreiche 
Gärten) 

keine 0 0 

2.335 gering – I o.W. 

(Intensivgrünland) 

keine 0 0 
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154 gering – I u.W. 

(landwirtschaftli-
che Lagerfläche) 

keine 0 0 

126 gering – I u.W. 

(landwirtschaftli-
che Lagerfläche, 

versiegelt) 

keine 0 0 

 

Geltungsbereich gesamt 16.523 m² 

Summe Kompensationsbedarf 5.675 m² 

 

Der naturschutzrechtliche Kompensationsbedarf für den Bebauungsplan ergibt gemäß Leit-

faden insgesamt 5.675 m² Ausgleichsfläche. Der erforderliche naturschutzrechtliche Aus-

gleich zur Eingriffsregelung gemäß BauGB und Bayerischem Leitfaden zur Eingriffsrege-

lung in der Bauleitplanung wird auf einer Ausgleichsfläche außerhalb des Geltungsbereichs, 

auf einer landwirtschaftlich genutzten Fläche nördlich des Geltungsbereichs (Fl. Nrn. 45T, 65T, 

67/2T und 68/1T Gemarkung Hart), erbracht.  

Als Entwicklungsziele sind die Neubegründung von naturnahem und strukturreichen Laub-

wald gemäß Standorteignung, Schaffung eines reich gestuften, naturnahen Waldmantels mit 

einer Breite von 9 m aus Strauch- und Obstgehölzen mit zusätzlich 3 m breiten vorgelagerten 

extensiv genutztem Saum vorgesehen. Die Maßnahmen zur Herstellung und Bewirtschaftung 

wurden mit zuständigen Fachbehörden abgestimmt und folgendermaßen festgesetzt:  

Das vorgesehene Zielbiotop für die aufzuforstende Fläche ist ein "Buchenwald basenreicher 

Standorte" (Waldmeister- Buchenwald, L243-9130, im Sinne der Biotopwertliste der bayeri-

schen Kompensationsverordnung (BayKompV)). Dieser soll als südexponierte Randausbil-

dung (vgl. BayKompV Arbeitshilfe zur Biotopwertliste – Verbale Kurzbeschreibungen) mit füh-

render Eiche (Quercus petrea, ca. 40% Mischungsanteil) und Buche (Fagus sylvatica, ca. 

30%) sowie dienender Hainbuche (Carpinus betulus, ca. 20%) und Sommerlinde (Tilia platy-

phyllos, ca. 10 %) entwickelt und bewirtschaftet werden. 

Der Waldmantel soll als reich gestufter, naturnaher "Waldmantel frischer bis mäßig trocke-

ner Standorte" (Zielbiotop W12 im Sinne der Biotopwertliste der BayKompV; Breite 

ca. 9,00 m) aus Strauch-, Obstgehölzen und Bäumen 2ter Ordnung (z. B. Feldahorn, Hainbu-

che, Wildapfel, Wildbirne, Kirsche) gemäß Artenliste des Bebauungsplanes angelegt und ge-

pflegt werden. 
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Der dem Waldmantel vorgelagerte, extensiv genutzte Saum soll als "artenreiches Extensiv-

grünland" (Zielbiotop G212 im Sinne der BayKompV) mit einer Breite von ca. 3,00 m angelegt 

werden. Die Herstellung hat durch Ansaat mit zertifiziertem, gebietseigenem Saatgut zur An-

lage von mehrjährigen bis dauerhaften Blühstreifen (Herkunftsregion 17 südliches Alpenvor-

land zu erfolgen. Eine späte, Kleintiere schonende (z. B. Balkenmähwerk), Mahd ab Septem-

ber mit wechselnden Bracheflächen und Beseitigung des Mähguts wird ebenfalls festgesetzt.  

Für alle Ansaaten und Pflanzungen ist ausschließlich gebietseigenes Pflanz- und Saatgut zu 

verwenden. Düngung und Pestizideinsatz werden untersagt. Die Bewirtschaftung von Wald 

und Waldmantel hat außerhalb der Vogelbrutzeit zu erfolgen. Im Zuge der künftigen Waldent-

wicklung ist dauerhaft ein Totholzanteil von mindestens 10 % der jeweils aufstockenden Holz-

masse und ein Anteil von Biotopbäumen von mind. 20 Stück/ha im Bestand zu belassen. Die 

Vorgaben der Waldbewirtschaftung gehen damit weit über die Anforderungen der guten fach-

lichen Praxis hinaus.  

 

Abbildung 2: Ausgleichsfläche (dunkelgrün Wald, schraffiert Waldmantel, hellgrün vorgelagerter Saum) 

 

Auf den Ausgleichsflächen werden mit den vorgesehenen Maßnahmen die Flächennutzung 

extensiviert, die Lebensraumeignung maßgeblich verbessert, die Bodenfunktion verbessert, 

die Belastung des Grundwassers verringert und insgesamt eine Kompensation für Beeinträch-

tigungen der betroffenen Schutzgüter erzielt.  

Mit den festgesetzten Ausgleichsmaßnahmen wird der erforderliche naturschutzrechtliche 

Ausgleich zur Eingriffsregelung gemäß § 1a BauGB für den Bebauungsplan erbracht.  

Die Ausgleichsfläche liegt auf auf Privatgrund und ist daher ist entsprechend dinglich zu si-

chern sowie an das Ökoflächenkataster zu melden. 
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8. In Betracht kommende anderweitige Planungsmöglichkeiten 

Aufgrund der günstigen Verkehrsanbindung an die „Knesinger Straße“ (Kreisstraße TS 47) 

sowie an die direkte Anbindung an das bestehende Gewerbegebiet und Siedlungsgebiet und 

der bereits bestehenden Nutzung als landwirtschaftlich genutzte Lagerfläche ist dieser bereits 

vorbelastete Landschaftsteil als besonders geeigneter Standort für das geplante Vorhaben am 

Ortsrand des Ortsteils Hart einzustufen.  

Durch die Ausweisung eines Mischgebietes wird ein ortsbildschonender und für den Immissi-

onsschutz sinnvoller Übergang von Wohnnutzung über Mischnutzung zu Gewerbenutzung ge-

schaffen. Andere Standorte im Gemeindegebiet bieten keine vergleichbar günstige Kombina-

tion dieser Voraussetzungen und kommen insoweit nicht in Betracht.  

Die vorliegende Planung stellt demnach die sinnvollste Kompromisslösung hinsichtlich Anfor-

derung der Planung, Flächenverbrauch und Erhalt des Orts- und Landschaftsbildes am Stand-

ort Hart dar. 

9. Erhebliche nachteilige Auswirkungen 

Durch die im Bebauungsplan festgesetzten Maßnahmen können Eingriffe in den Naturhaus-

halt und das Landschaftsbild bzw. nachteilige Umweltauswirkungen vermieden, verhindert, 

verringert und die unvermeidbaren Eingriffe in den Naturhaushalt und das Landschaftsbild 

ausgeglichen werden.  

Mit den festgesetzten Ausgleichsmaßnahmen wird der Ausgleich gemäß § 1a BauGB für den 

Bebauungsplan erbracht. 

Es verbleiben somit keine erheblichen nachteiligen Auswirkungen auf die Umwelt.  

10. Verfahren bei der Umweltprüfung; Schwierigkeiten bei der Zu-

sammenstellung der Angaben 

Die Vorgehensweise bei der Erstellung des Umweltberichts orientiert sich an der Anlage 1 

BauGB sowie an dem behördlichen Leitfaden: „Umweltbericht in der Praxis – Leitfaden zur 

Umweltprüfung in der Bauleitplanung“, Ergänzte Fassung BaySTMVLU.2007. 

Die Bewertung der Umweltauswirkungen erfolgt gemäß dem Leitfaden verbal-argumentativ. 

Die Umweltauswirkungen der Bebauungsplanung auf die Schutzgüter waren im Allgemeinen 

gut prognostizierbar.  
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11. Geplante Überwachungsmaßnahmen (Monitoring) 

Gemäß § 4c BauGB überwachen die Gemeinden die erheblichen Umweltauswirkungen, die 

auf Grund der Durchführung der Bauleitpläne eintreten, um insbesondere unvorhergesehene 

nachteilige Auswirkungen frühzeitig zu ermitteln und in der Lage zu sein, geeignete Maßnah-

men zur Abhilfe zu ergreifen. 

Gegenstand dieser Überwachung ist auch die Durchführung von Ausgleichsmaßnahmen. Die 

Gemeinden nutzen dabei die im Umweltbericht angegebenen Überwachungsmaßnahmen und 

die Informationen der Behörden aus der Beteiligung nach § 4 Abs. 3 BauGB. 

Um die Maßnahmenumsetzung, die die Auswirkungen des Bebauungsplans „Mitterfeld“ aus-

gleichen sollen, zu überwachen, sind folgende Monitoring-Maßnahmen sinnvoll: 

• Naturschutzfachliche Begleitung der Planung und Ausführung der Ausgleichsmaßnah-

men sowie der Ein- und Durchgrünungsmaßnahmen in Abstimmung mit der Unteren 

Naturschutzbehörde und unteren Forstbehörde.  

• Anzeige der Fertigstellung der Ausgleichsmaßnahmen bei der unteren Naturschutzbe-

hörde und unteren Forstbehörde (Veranlassung durch die Gemeinde Chieming). 

12. Zusammenfassung 

Der Bebauungsplan „Hart – Gewerbegebiet u. Mischgebiet West“ der Gemeinde Chieming 

dient der Sicherung, der Erweiterung und Optimierung des im Ortsteil Hart bereits ansässigen 

Betriebs Landschaftspflege Mayer GmbH und dient damit der Schaffung und Sicherung von 

für die Gemeinde Chieming und die Region bedeutsamen Arbeitsplätzen. Zusätzlich sollen auf 

Grund des Bedarfs an Wohnbaufläche, Flächen für gemischte Nutzungen (Wohnnutzung und 

Gewerbliche Nutzung, welche das Wohnen nicht wesentlich stört) geschaffen werden. Dies 

erfolgt unter größtmöglicher Rücksichtnahme auf den Naturhaushalt und Landschaft. 

Beeinträchtigungen von Natur und Landschaft werden durch geeignete eingriffsminimierende 

Regelungen (insbesondere Festsetzungen und Hinweise zur Begrenzung von Überbauung 

und Höhenentwicklung, zum Immissionsschutz, zur Minimierung der Bodenversiegelung, zur 

umweltschonenden Ableitung und Versickerung von Oberflächenwasser sowie zur Ortsrand-

eingrünung und Durchgrünung) vermieden oder minimiert. 

Unvermeidbare Eingriffe in den Naturhaushalt betreffen überwiegend den Flächen- und Bo-

denverbrauch für Misch- und Gewerbenutzung. Der Ausgleich dafür wird durch entsprechende 
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Aufwertung von Offenland-Flächen außerhalb des Geltungsbereichs erbracht. Es verbleiben 

insgesamt keine erheblichen nachteiligen Auswirkungen auf die Umwelt. 

Unter Berücksichtigung der vorgesehenen Maßnahmen zur Vermeidung und Verringerung 

und zum Ausgleich ergibt sich insgesamt folgende Risikoabschätzung für die einzelnen 

Schutzgüter: 

Schutzgut Baubedingte 
Auswirkungen 

Anlagebedingte  
Auswirkungen 

Betriebs- 
bedingte  

Auswirkungen 

Gesamt- 
erheblichkeit 

Tiere / 
Pflanzen / 
biologische 
Vielfalt 

gering  gering gering gering  

Fläche mittel hoch gering mittel 

Boden mittel hoch gering mittel  

Wasser mittel mittel gering mittel 

Luft und 
Klima 

gering gering gering gering 

Landschaft mittel gering gering gering – mittel 

Mensch / 
Immissi-
onsschutz 

mittel gering mittel gering – mittel 

Mensch / 
Wohnen 
und Erho-
lung / Be-
völkerung 

mittel gering gering gering – mittel 

Kultur- / 
Sachgüter 

gering gering gering gering 

 

Chieming, den 19.09.2023 

 

 

...........................................       (Dienstsiegel) 

Stefan Reichelt, 1. Bürgermeister  


